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150 Kinder beim
sportlichen Wettstreit

(BL) Die Geduld hat sich ausgezahlt.
Nach mehrmaliger (Wetter)-Verschie-
bung konnte der Sporttag der Bazen-
heider Mittelstufe des Schulhauses Eich-
büel doch noch durchgeführt werden.
Quasi auf den letzten Drücker, denn der
vergangene Donnerstag war spätest mög-
licher Durchführungstermin. Die benö-
tigten Sportplätze im Ifang sind ab heute
Montag gesperrt, weil die alljährliche
Platzsanierung ansteht.

Fünf Disziplinen
Der Tag war zweigeteilt. Am Morgen

standen fünf Leichtathletik-Disziplinen
auf dem Programm. Wer beim Schnell-
lauf, Weit- oder Hochsprung, Ballwurf
oder beim abschliessenden 1-Kilometer-
Lauf jeweils viele der möglichen hundert
Punkte eroberte, hatte gute Chancen, bei
der Siegerehrung am Nachmittag auf
dem Podest zu stehen. Schulleiter Roger
Reich zeigte sich denn auch zufrieden
mit dem Tag und den Leistungen der
Schülerinnen und Schüler. 

Um das Ganze auch auf der Home-
page www.psbazenheid.ch (Primarschule
Bazenheid) zu verewigen, war er tags-
über mit der Fotokamera unterwegs und
hat viele gelungene Schnappschüsse pro-
duziert.

Spiele nach der Mittagspause
Das Euro-Fieber hat Schüler wie

Lehrkräfte gleichermassen erfasst. Nach

der Mittagspause standen Fussball, Bad-
minton oder Tischtennis zur Auswahl.
Die überwältigende Mehrheit entschied
sich für das runde Leder, im Übrigen
auch die Mädchen. Nun blieb der Lehrer-
schaft genügend Zeit, die Ranglisten vom
Morgen zu erstellen. Die Spannung war
denn auch entsprechend gross, als es
kurz nach 15.00 Uhr hiess: «Besammlung
zur Siegerehrung auf dem Schulhaus-
platz». Wir gratulieren allen Gewinnern,
wer es nicht aufs Podest schaffte, hat nun
zwölf Monate Zeit, Verpasstes nach-
zuholen. Wobei mit dem Training aber
bedeutend früher begonnen werden
sollte.

Auszug aus den Ranglisten
3./4. Klasse Mädchen: 1. Khawla Yagoub

264 P. 2. Arbnora Azizi 232 P. 3. Ladina Eppis-
ser 229 P. 4. Rebecca Koch 215 P. 5. Leila Von-
willer 210 P. 6. Marta Jozic 208 P. 7. Xenia
Kessler 205 P. 8. Corina Kläger 201 P. 9. Fa-
bienne Stadler 191 P. 10. Buket Akaydar 185 P.
11. Eleonora Kuzhnini 182 P. 12. Saskia Brühl-
mann 166 P. 13. Sidonia Britt 165 P. 14. Selina
Blättler 159 P. 15. Kristiana Lukic 153 P. 16. Dé-
siré Stillhard 152 P. 17. Vanessa Weninger
149 P. 18. Cansu Sevim 146 P. 19. Celina Di 
Silvestro 143 P. 20. Sandra Rütsche 141 P.

3./4. Klasse Knaben: 1. Roger Stuber 305 P.
2. Petrit Bytyqi 294 P. 3. Argetim Beluli  250 P.
4. Sandro Sennhauser 259 P. 5. Matteo
Grosso 256 P. 6. Petar Crepulja 249 P. 7. Nico-
las Hollenstein und Edip Haigoune, je 243 P.
9. Furkan Caliskan 236 P. 10. Yavuzhan Cen-
gel 227 P. 11. Simon Rüegg 222 P. 12. Patrik
Djordjevic 219 P. 13. Robert Vicic 205 P. 14.
Moreno Tarnutzer 204 P. 15. Leonard Saliu
und Dominik Zingg, je 199 P.

5. Klasse Mädchen: 1. Katarina Kostic 277 P.
2. Elizabeta Kuzhnini 231 P. 3. Alina Forster
223 P. 4. Fabienne Mikusch 217 P. 5. Natascha

Wetter 211 P. 6. Adelina Uka 197 P. 7. Ebru
Sevim 196 P. 8. Hilal Mert 186 P. 9. Marina
Palecek 174 P. 10. Havije Elmazi 171 P. 11.
Emelj Mustafa 156 P. 12. Damaris Holzer
149 P. 13. Brankica Milosevic 148 P.

5. Klasse Knaben: 1. Fabio Holenstein
322 P. 2. Stefan Vogt 313 P. 3. Besart Tafa
312 P. 4. Samuel Gahlinger 311 P. 5. Tugay Gül
295 P. 6. Luca Lanzendorfer 280 P. 7. Rajmond
Kolic 274 P. 8. Slobodan Lazendic 267 P. 9.
Luca Baggenstos 265 P. 10. Dominik Scherrer
258 P. 11. Pascal Frick 257 P. 12. Pascal Knecht
256 P. 13. Blerton Zekiri 253 P. 14. Dominique
Zogg 251 P. 15. Philip Eberl 250 P. 16. Roman
Helg 249 P. 17. Remo Helg 242 P. 18. Muha-
medir Idrizi 229 P.

6. Klasse Mädchen: 1. Asma Yagoub 321 P.
2. Sedef Reis 314 P. 3. Sandra Patelli 313 P.
4. Valmira Saiti 307 P. 5. Natascha Baggenstos
303 P. 6. Livia Rohner 265 P. 7. Guisela Pe-
rona 251 P. 8. Natasa Gonzalez 247 P. 9. Mehije
Vejseli 242 P. 10. Delia Schlumpf 335 P. 11.
Gabriela Bytyqi 226 P. 12. Klaudia Crepulja
213 P.

6. Klasse Knaben: 1. Nikola Stojanovic
402 P. 2. Paulino Nzinga 390 P. 3. Mark Pren-
recaj 365 P. 4. Faton Musliji 363 P. 5. Robin
Rüegg 356 P. 6. Fatlum Halili 355 P. 7. Sandro
Paredes 323 P. 8. Raphael Koch 322 P. 9. Jan
Roos 314 P. 10. Loris Grosso 290 P. 11. Ramon
Konrad 282 P. 12. Riccardo Ferizi 244 P. 13.
Tobias Schriber 211 P.

Sporttag der Mittelstufe Bazenheid

Podest 5. Klasse Knaben.

Podest 5. Klasse Mädchen.

Podest 6. Klasse Mädchen.

«Sommernachtstraum» 
im Restaurant zur Alten

Zwirnerei, Bazenheid

(lih) Bizarr, wirr und doch klar verständ-
lich. Und keiner im Publikum, der nicht
zeitweilig ob dem rasanten Wechsel auf
der Bühne zusammenzuckte und voll
konzentriert den Ereignissen folgte: Der
«Sommernachtstraum» im Restaurant

zur Alten Zwirnerei, Bazenheid, gespielt
in der Samstagnacht, war ein Theater-
traum der ersten Güte. 

Vollste Konzentration fürs
Publikum

Erich Furrer (Operation Shakespeare)
inszenierte die Komödie von Shake-
speares  «Sommernachtstraum» in einer
Besetzung, in der zwei Personen gleich-
zeitig vier waren, zu sechs wurden, wie-
der zwei waren, im Theater selber Thea-
ter spielten und vom Publikum während

der mehr als eineinhalbstündigen Auf-
führung die vollste Konzentration ein-
forderten. Bühnenbilder und Verklei-
dungen gab’s keine, die beiden Schau-
spieler Kuska Cáceres und Erich Furrer
spielten in Anführungszeichen nur in
grünen Latzhosen und weissen Hemden,
zuerst trocken, dann verschwitzt, denn
die Szenenwechsel der beiden Schau-
spieler waren rasant: War Furrer (Text
und Regie) eine Sekunde zuvor noch der
heiss verliebte Lysander, wechselte er
mehr als plötzlich zum Elfenkönig Obe-
ron oder zum Handwerker, der Pyramus
einübte. Cáceres schoss dann ihrerseits
in den Rollen als Waldschrat Puck, als
Helena und Hermia, als Elfenkönigin 
Titania hin und her, erschreckte die 
Zuschauer mit lautem Gelächter und
wurde wieder zur schmusenden Hermia.
Dies alles verbunden mit Gesten, mimi-
schem Spiel oder Kapriolen, mit lauten,
leisen Szenen, mit Sprachwitz und – 
mit einem Eselskopf als einziges Requisit. 

Alles klar?
Die Geschichte ist ja an und für sich

ganz einfach. Die griechische Tochter
Hermia (Cáceres) will den angetrauten
Demetrius (Furrer) auf Vater Egeus’
Befehl (Furrer) nicht heiraten, sondern
flüchtet mir ihrem Geliebten Lysander
(wieder Furrer) in den Wald. Ihnen folgt
Helena (Cáceres), die ihrerseits Deme-
trius liebt. Verzwickt wird’s, weil im Wald
die beiden Handwerker (Furrer und 

Cáceres) gleichzeitig ihr Theaterstück
(Pyramus und Tispe, Furrer und Cáceres)
einstudieren und der Elfenkönig Oberon
(eben Furrer) seiner zerstrittenen Gattin
Titania (Cáceres) und deren Elfengefolge
ein Bein stellen will. 

Mit seinem Waldschrat Puck (Cáceres,
wer sonst?) heckt er einen Zaubertrick
aus, der allen unglücklich Verliebten und
Unverliebten (Cáceres und Furrer) mit-

tels Blumensaftzaubertrank beim ersten
Augenaufschlag zum richtigen Liebes-
partner verhelfen soll. 

So tropfen die Zaubertropfen dann
auf die falschen Augenlieder, womit
dann Titania (Cáceres) den Eselskopf
von Pyramus (Furrer) liebt, Helena den
falschen Richtigen möchte und Hermia
ihrem richtigen Falschen folgt. Alles
klar? 

Theatertraum der ersten Güte 

Heiss verliebt in Pyramus’ Eselskopf: Elfenkönigin Titania. 

Heiseres Geflüster über Zaubertränke: Waldschrat Puck und Elfenkönig Oberon. 

In Kürze

Wanderung
zum Voralpsee
Wil. – Die nächste Wanderung des
Männer-Jahrgängervereins 1936-40 Wil
& Umgebung findet je nach Wetter am
1. oder 2. Juli statt und führt ins obere
Toggenburg. Bahn und Bus bringen die
Teilnehmer nach Wildhaus, dann geht’s
nicht wie üblich mit der Sesselbahn zum
Skifahren auf die Gamsalp (1767 m),
sondern der Jahreszeit entsprechend
zum Ausgangs-Punkt der Wanderung. 

Nach angenehmem Aufstieg errei-
chen die Wanderer beim Sattel (1944 m)
bereits den Kulminationspunkt. Weiter
geht’s zur Nideri, einem der wenigen
Übergänge zwischen Toggenburg und
Seeztal mit prächtiger Aussicht auf das
St.Galler Oberland. Ostwärts steigen sie
zum idyllischen Voralpsee (1123 m) ab
und halten im Kurhaus Mittagsrast.
Gestärkt und mit Blick auf das mächtige
Alpsteinmassiv machen sie sich auf den
Rückweg über Ölberg-Oberdorf nach
Lisighaus. 

Marschzeit ca. 4,5 Std. mit 700
Metern Auf- und 1100 Metern Abstieg.
Verpflegung im Restaurant. Besamm-
lung beim Avec Shop Wil um 6.50 Uhr,
Abfahrt auf Gleis 5 um 7.02 Uhr.
Anmeldung bis Montagmittag an 
Kilian Grob, Tel. 071 944 18 54.
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